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Regen. In der Zeit vom Montag,
6. Mai, bis Freitag, 10. Mai, findet
im Sekretariat der Siegfried-von-
Vegesack-Realschule Regen die
Einschreibung für die 5. Jahr-
gangsstufe im Schuljahr
2019/2020 statt. Während dieser
Zeit ist das Sekretariat durchge-
hend geöffnet (am Montag von 8
bis 17 Uhr, am Dienstag, Mitt-
woch und Donnerstag von 8 bis 16
Uhr und am Freitag von 7.30 bis 11
Uhr). Es werden benötigt: Ge-
burtsurkunde oder Stammbuch,
das Übertrittszeugnis der Grund-
schule im Original und gegebe-
nenfalls ein Sorgerechtsbe-
schluss. Schülerinnen und Schü-

ler, die am Probe-unterricht teil-
nehmen möchten, müssen eben-
falls angemeldet werden.

Mittelschüler der Jahrgangsstu-
fe 5 werden um Voranmeldung
gebeten, die endgültige Aufnah-
me kann jedoch erst mit Vorlage
des Jahreszeugnisses erfolgen.
Nähere Informationen erhalten
Sie durch die Beratungslehrerin
der Realschule.

Um die Wartezeit bei der Ein-
schreibung zu verkürzen, können
die Anmeldeformulare von der
Homepage (www.realschule-re-
gen.de) heruntergeladen und be-
reits ausgefüllt zur Anmeldung
mitgebracht werden. − bb

Vom 6. bis zum 10. Mai

Anmeldetage
in der RealschuleÄrzte

Notarzt: � 112.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Vertretung des Hausarztes – nur
für dringende Fälle:
� 0 18 05/19 12 12 oder
� 11 61 17. Freitag, 18 Uhr, bis
Montag, 8 Uhr; Mittwoch, 13 Uhr,
bis Donnerstag, 8 Uhr; Feiertags:
Vortag, 18 Uhr, bis nächsten
Werktag, 8 Uhr.

Zahnärzte

Jeweils von 10 bis 12 Uhr und von
18 bis 19 Uhr (in dringenden Fäl-
len auch außerhalb dieser Zeiten
rufbereit). Info: www.notdienst-
zahn.de

Regen/Zwiesel
Samstag und Sonntag

Dr. Rudolf Geismeier, Fach-
schulstr. 11, 94227 Zwiesel,
� 09922/1518.
Viechtach
Dr. Robert Jaschik, Poststr. 4,
94239 Ruhmannsfelden,
� 09929/902080.

Apotheken
24-Stunden-Dienst jeweils ab 8
Uhr.
Regen/Zwiesel:
Samstag: Rachel-Apotheke,
Frauenau, Hauptstr. 27,
� 0 99 26/2 42.
St. Gotthard-Apotheke, Kirchberg
im Wald, Pointweg 4,
� 0 99 27/16 39.
St. Hermann-Apotheke, Bischofs-
mais, Kirchplatz 13,
� 0 99 20/82 41.
Sonntag: Marien-Apotheke, Re-

gen, Bahnhofstr. 15,
� 0 99 21/25 35.
Viechtach/Bodenmais:
Samstag: Stadt-Apotheke, Viech-
tach, Stadtplatz 11,
� 0 99 42/12 31.
Sonntag: Stadt-Apotheke, Viech-
tach, Stadtplatz 11,
� 0 99 42/12 31.

Notruf-Nummern
Feuerwehr: � 1 12.
Hospiz-Verein Zwiesel-Re-
gen: � 0 99 22/9 93 69.
Telefon-Seelsorge: Tag und
Nacht besetzt, gebührenfrei unter
� 08 00/1 11 01 11 oder
1 11 02 22.
Kinderschutzbund Regen-Viech-
tach: info@kinderschutzbund-re-
gen.de, � 0 17 0/20 40 35 7.
Frauen-Not-
ruf:� 01 71/1 48 81 12.

Kreistierschutzverein: Tierheim
Pometsauer Mühle,
� 0 99 21/22 36.

Wochenenddienst Tierärzte
Großtiere:
Tierarzt Julian Bartels: Schlat-
zendorf 17, Viechtach,
� 0 99 42/31 07.
Tierarztpraxis Dr. Hiendl: Am
Sonnenhügel 3, Giggenried,
� 0 99 29/22 19.

Tierärztin Dr. Steffi Wölfl, St.-
Martin-Straße 11, 94209 Regen,
� 01 71/7 70 40 56.

Kleintiere:
Tierärztin Kerstin Frisch: Rege-
nerstr. 18, Kirchberg,
� 0 99 27/95 00 320..
Tierarzt Julian Bartels: Schlat-
zendorf 17, Viechtach,
� 0 99 42/31 07.

NOTFALLDIENST für den 4. und 5. Mai

Namenstage
Namenstage für 4. Mai: Guido,
Valeria, Florian; für den 5. Mai:
Gotthard, Jutta, Sigrid

Aus dem Buch der Bücher
Mazedonien und Achaia haben
beschlossen, eine Sammlung als
Zeichen ihrer Gemeinschaft für
die Armen unter den Heiligen in
Jerusalem durchzuführen.

(Röm 15,22-33)
Welche Zeichen der Gemeinschaft
haben wir?

Vereine

REGEN
Taubenmarkt mit Futtermittel-
und Legehennen-Verkauf mor-
gen, Sonntag, ab 7 Uhr in Oleum-
hütte.
Pfarrei: Indiokaffee-Verkauf am
Samstag und Sonntag nach allen
Gottesdiensten.
Lungensport: Am Montag Treff
um 16.20 Uhr am Eingang der
Bayerwald-Kaserne. �
09921/2774.
SeniorenUnion der CSU: Siehe
Lokalteil Zwiesel, „Notizblock“.
TV Gerätturnen Fortgeschritte-
ne/Wettkampfturner mit ÜL Bet-
tina und Marcus Kaufmann, Alina
Stamm, Isabell Eder, heute, 18
Uhr in der Realschul-Turnhalle.

BISCHOFSMAIS
Die Feuerwehr trifft sich morgen,
um 9.30 Uhr am Fußballplatz
Habischried zum Jahrtag in Uni-
form. Heute, Samstag, zur Beer-
digung von Anton König Treffen
um 10.30 Uhr am Gasthaus Pledl.

BODENMAIS
Verein rehabewegt: Rehasport-
Gerätetraining heute um 17 bis 18
Uhr im Rehasportzentrum. Info:
� 09924/905728.
Knappschaftskapelle: Heute,
Samstag, musikalische Gestal-
tung des Wallfahrereinzuges in
Neukirchen. Abfahrt um 13 Uhr
am Hüttenparkplatz. Um 19.15
Uhr, Abfahrt am Hüttenparkplatz
zum Besuch des Jahreskonzertes
der Stadtkapelle Viechtach.
Pfarrei: Morgen, Sonntag, 11.30
Uhr, Führung durch die katholi-
sche Pfarrkirche am Marktplatz
unter dem Motto „Mariä Himmel-
fahrt – einst und jetzt“.
Weiß-Blau Königstreu: Morgen,
Sonntag, Besuch des Sänger- und
Musikantentreffens „Hoamzua“
des König-Ludwig-Vereins Bad
Kötzting in der Lindnerbräuhalle.
Abfahrt um 12.30 Uhr beim
Adam-Bräu. Am Montag, 20 Uhr,
Monatsversammlung beim
Adambräu.

BRUCK
Maiandacht in der Dorfkapelle an
den Sonntagen, 5./12. und 19.
Mai.

HABISCHRIED
Feuerwehr: Am Sonntag Jahrtag

der Gemeindefeuerwehren, Tref-
fen um 9.15 Uhr in Uniform am
Gerätehaus.

HOCHBRUCK
ASV: Am heutigen Samstag zur
Beerdigung von Mitglied Anton
König Treffen um 10.30 Uhr am
Gasthaus Hollmayr.

HOCHDORF
Die Feuerwehr beteiligt sich mor-
gen, am Jahrtag in Habischried,
Treffen um 9.30 Uhr in Uniform
am Sportplatz in Habischried.

KIRCHDORF
Pfarrei: Kindergottesdienst zum
Thema „Jesus am See Tiberias“
am Sonntag, 5. Mai, um 10 Uhr im
Pfarrsaal Kirchdorf. Biblische Ge-
schichten erleben mit Liedern,
kindgerechten Erzählungen und
Basteln.
Pfarrei: Glaubenskurs „Alpha“ im
Pfarrverband Rinchnach-Kirch-
dorf. Für alle, die sich näher mit
dem Glauben auseinander setzen
und sich mit anderen darüber
austauschen wollen. Das erste,
unverbindliche Treffen am Mon-
tag, 6. Mai, 19.30Uhr im Pfarrsaal
Kirchdorf zeigt auf, wie die Aben-
de ablaufen und welche Themen
besprochen werden. Alle Interes-
sierten sind herzlich willkommen!

MARCH
Feuerwehr: Heute 18.45 Uhr Tref-
fen beim Gasthaus Wurzer zum
Kirchenzug für den FFW-Jahrtag.
Die Reservisten- und Soldaten-
Kameradschaft trifft sich heute,
Samstag, um 18.45 Uhr vorm Ver-
einslokal zum Jahrtag.
Schäferhundeverein: Übungsbe-
trieb heute ab 15 Uhr.

LANGDORF
Frauenbund: Maiandacht mor-
gen um 19 Uhr in der Pfarrkirche,
anschließend Einkehr.

RINCHNACH
Guntherbund: Heute, Samstag,
Jubiläumsschießen ab 19 Uhr im
Rinchnacher Hof.

SOHL
Feuerwehr: Heute Beteiligung am
Florianstag in March, Treffen um
18.30 Uhr beim Feuerwehrhaus.

SCHWEINHÜTT
Krieger- und Soldatenverein:
Zum Jahrtag des KRV Poschets-
ried heute Abfahrt um 18.15 Uhr
vom Vereinslokal.

TRIEFENRIED
Feuerwehr: Heute Florianstag,
Aufstellung zum Kirchenzug um
18.45 Uhr am Gasthof Wurzer in
March.

Tipps für Feriengäste

REGEN
Gästebegrüßung: Montag, 6. Mai,
10.30 Uhr, Tourist-Info.

Kontakt
red.regen@pnp.de
� 0 99 21/88 27 17
Fax 08 51/80 20 00 38.

WAS − WANN − WO?

Regen. „Ich kann euch doch
nicht alleinlassen, meine Kinder“,
meinte Luise Kinseher alias Ma-
ma Bavaria auf der Bühne des Re-
gener Kolpingsaals. Und wie groß
die Sehnsucht nach der „Mama“
war, die über acht Jahre als Nock-
herberg-Predigerin im Einsatz
war, das zeigte der Besuch. Mit
rund 250 Besuchern war der Saal
voll bis auf den letzten Platz.
„Mamma Mia Bavaria“ heißt ihr
Programm, seit Oktober 2018 ist
sie damit unterwegs.

Die Mama Bavaria trägt jetzt
feines Kostüm und nimmt das Pu-
blikum mit auf eine skurrile Reise
durch die bayerische Geschichte,
in der natürlich vor vielen, vielen
Jahren das Wirtshaus erfunden
werden musste. Und weil damals
gerade die Römer in Bayern wa-
ren, trafen sich in dieser Gaststät-
te die römischen Legionäre mit
versprengten Druiden und ein

paar Kelten. Was passiert in ei-
nem Wirthaus? Es werden Balz-
tänze aufgeführt, „später hat sich
daraus der Schuhplattler entwi-
ckelt“, sagt Kinseher und erntet
wieder einen von sehr vielen La-
chern an diesem Abend. Und man
muss schon aufpassen wie ein
Haftlmacher, dass man jeden Gag,
jeden Witz mitbekommt, den die
Kabarettistin da von der schön
ausgeleuchteten Bühne abfeuert.

Ganz witzig distanziert sie sich
von der klassischen Bavaria, die
sie am Nockherberg gab, indem
sie sich etwas abfällig über die
„von Tauben derschissenen“ Ba-
varia äußert, die oberhalb der
Theresienwiese in München steht
und der man auch noch so eine
komische Frisur gemacht hat.

Dass die Kinseher eine begna-
dete Volksschauspielerin ist, die
ihre Bühnenpräsenz in etlichen
hundert Vorstellungen auf der

Iberl-Bühne in München trainiert
hat, das wissen ihre Fans. Dass sie
aber auch eine sehr gut ausgebil-
dete Stimme hat, das lernen sie an
diesem Abend, an dem es auch oft
um die Beziehung von Bayern
und den Bayern zur Welt geht.
Beispiel gefällig? „Was wäre Bay-
ern ohne Italien?“, fragt Kinseher.
Und stimmt zur Antwort das Lied
vom toten Fisch an, der im Wasser
liegt und zu dem man hinschauen
soll. Die Melodie stammt aus Itali-
en, Richard Strauss hat sie in sei-
ner sinfonischen Dichtung „Aus
Italien“ verarbeitet. Und jetzt
singt dieses Lied der ganze Saal.
„Ihr seid‘s ja mein Kinderchor, des
rührt mich so“, gibt sich die Vor-
sängerin ganz überrascht-enthu-
siastisch. Und jetzt weiß man
nicht, ob sie es wirklich ernst
meint oder ob sie dieses Kompli-
ment bei jedem Auftritt macht.

Zum Brüllen komisch ist Kinse-
hers zweite Bühnenfigur, die „Fa-
mous Mary from Bavaria“, eine
immer ziemlich angeschickerte
Dame im Morgenmantel, die den
Menschen erzählt, wie sie mit
dem Goethe-Institut in Shanghai
war und dort ihre große Liebe ent-
deckt hat, den Chinesen „Wan
Tan aus der Wok-Dynastie“. Mit
ein Höhepunkt war dann das Chi-
na-Medley, bei dem Kinseher
nicht nur schauspielerisch, son-
dern auch mit ihrer Stimme bril-
lierte.

Nach zwei Stunden Programm
gibt es langen, sehr langen Ap-
plaus für die Künstlerin, die in ih-
rem Programm auch einen ganz
handfesten Rat für den guten Wei-
terbestand der Bayern und gegen
Abschottung und Fremdenfeind-
lichkeit parat hat: „Bloß ned un-
teranand, des gibt Deppen.“

Michael Lukaschik

DieMama ist wieder zurück
Luise Kinseher mit ihrem neuen Programm im vollen Kolpingsaal

Bischofsmais. Der Kran ist auf-
gestellt. Auf der neuen Siedlungs-
straße parken die Handwerker-
Fahrzeuge. Beim ersten Haus
wird schon am Rohbau gearbei-
tet. „Jetzt rührt sich was“, sagt
Bürgermeister Walter Nirschl. Er
steht im neuen Wohngebiet am
Kühbergfeld, genießt die Früh-
lingssonne, schwärmt vom Blick
über Bischofsmais – und freut
sich über den Baustart im neuen
Wohngebiet.

„Der Gemeinderat und ich sind
froh, dass wir uns für diesen Weg
entschieden haben. Alle Be-
schlüsse fielen einstimmig. Das
zeigt, dass wir dahinterstehen“,
betont Walter Nirschl. Wie berich-
tet, entschied sich die Gemeinde,
den Wunsch vom Wohngebiet mit
einem privaten Erschließungsträ-
ger zu verwirklichen. Die Penz-
kofer Bau GmbH übernahm Pla-
nung und Erschließung, ohne
Kosten für die Gemeinde. „Hätte
die Gemeinde das Wohngebiet er-
schlossen, hätten wir uns ver-
schulden, mehrere Millionen Eu-
ro investieren und zusätzliche
Kredite aufnehmen müssen“, ver-
deutlicht der Bürgermeister: „Wir

Baustart im neuenWohngebiet

hätten auf andere, ebenfalls wich-
tige Projekte verzichten müssen,
uns manche Kanal- oder Straßen-
sanierungen nicht leisten kön-
nen.“ Klar macht Walter Nirschl,
dass die Baugrundstücke im neu-
en Wohngebiet für den einzelnen
Bürger bei einer Erschließung
durch die Gemeinde auch teurer
gewesen wären.

Wie berichtet, liegt das neue
Wohngebiet im Grünen und nur
wenige Meter vom Ortskern ent-
fernt. Auf knapp 40 000 Quadrat-

metern sind 40 bis 48 Grundstü-
cke geplant, für Einfamilien-,
Doppelhäuser sowie barrierefreie
Eigentumswohnungen. Einen
Teil der Grundstücke wird die Fir-
ma Penzkofer als Bauträger be-
bauen. So entstehen vier schlüs-
selfertige Doppelhäuser und 16
Eigentumswohnungen. Alle an-
deren Grundstücke werden frei
verkauft.

Die Erschließung wurde im ver-
gangenen Jahr weitgehend abge-
schlossen – unter anderem ent-
standen ein Fußweg vom Wohn-
gebiet zum Kurpark, Kanal, Re-
genrückhaltebecken, der Unter-
bau für die Ringstraße, die
Zufahrt von der Hauptstraße oder
der Durchstich zum St. Hermann
Weg. Momentan werden die Rest-
arbeiten erledigt, die Feinschicht
für die Straße wird später aufge-
bracht. „Für uns als Gemeinde ist
es wichtig, Leute im Ort zu halten,
neue Einwohner zu gewinnen
und so auch die Infrastruktur mit
Geschäften, Ärzten, Apotheke
oder der Gastronomie in der Ge-
meinde für die Zukunft zu si-
chern“, betont Walter Nirschl.

− ebs

Bürgermeister Nirschl und die Gemeinderäte freut’s Bodenmais. Ein anderes Hotel-
konzept kennenlernen, das sich
deutlich vom Ambiente, der Aus-
stattung und von Angebot von
den großen Bodenmaiser Hotels
abhebt, dazu haben Interessierte
am 8. Mai um 19 Uhr Gelegenheit.
Dann öffnet das Hotel „Natura“
an der Scharebenstraße 31, vor-
mals Hotel Waldesruh, seine Pfor-
ten für interessierte Besucher und
kann besichtigt werden.

Dazu kommt, dass Bürgermeis-
ter Joachim Haller an diesem
Abend im Hotel Natura eine Ant-
wort auf die Frage gibt: „Wie viel
Europäische Union steckt in un-
seren Hotels?“

Die Brüder Andreas, Alfons und
Georg Oswald haben mit der
Übernahme des Hotels Waldes-
ruh und dessen Umgestaltung in
ein besonderes Sport- und Aktiv-
hotel neue Wege beschritten, die
sich auch deutlich von ihrem
Stammhotel in Kaikenried abhe-
ben.

Die Familie Oswald, das Hotel-
team und Bürgermeister Joachim
Haller freuen sich auf ganz viele
Besucher. − kat

Ein Blick hinter
Hotel-Kulissen

Ihre Kinder haben sie wieder, die Mama Bavaria, als die Luise Kinseher
im Regener Kolpingsaal auftrat.

Mit dabei war auchdie leicht angetrunkene „FamousMary fromBavaria“,
hier bei der chinesischen Gesangseinlage. − Fotos: Lukaschik

Bürgermeister Walter Nirschl
freut sich, dass im neuen Wohnge-
biet amKühbergfeld jetzt schon ge-
baut wird. „Das Wohngebiet trägt
dazu bei, die Infrastruktur in Bi-
schofsmais zu sichern“, freut er
sich. − Foto: Ebner
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